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Angesichts von bloß „1.774.720 Mennoniten auf der Welt“, davon „ca. 
1.286.426 … Mitglieder in der Mennonitischen Weltkonferenz“,1 ist es sicher 
nicht selbstverständlich, daß diese „Freikirche …, die ihren Ursprung im frü-
hen Täufertum des 16. Jahrhunderts hat“,2 über mehrere Lexika in deut-
scher und englischer Sprache3 verfügt, von denen das ältere, das Mennoni-
tische Lexikon, über den langen Zeitraum von 1913 - 1967 in vier Bänden 
(teils in Lieferungen) erschienen war. Daß es damit nur „den Stand eines 
Wissens wiedergibt, das in der Zeit von 1913 bis 1967 zusammengetragen 
wurde, aber die Hälfte des letzten Jahrhunderts nicht mehr berücksichtigt“ 
und deswegen „die Zeitgeschichte und der Blick fehlen, der heute manches 
anders sehen lässt als früher“,4 liegt auf der Hand. So wie bei den führen-
den Lexika der beiden wesentlich größeren christlichen Konfessionen, der 

                                         
1 Artikel Mennoniten. - Teilbd. 2, S. 451 - 464, hier S. 463. 
2 Ebd. S. 451. 
3 The Mennonite encyclopedia : a comprehensive reference work on the Ana-
baptist-Mennonite movement / ed. Cornelius Krahn ... - Hillsboro, Kan. : Mennonite 
Brethren Publishing House. - 1 (1955) - 5 (1993). - Concise encyclopedia of 
Amish, Brethren, Hutterites, and Mennonites / Donald B. Kraybill. - Baltimore, 
Md. : Johns Hopkins University Press, 2010. - XVII, 302 S. : Ill., graph. Darst., Kt. - 
ISBN 978-0-8018-9657-6. - Die Global Anabaptist Mennonite encyclopedia 
online https://gameo.org/index.php?title=Welcome_to_GAMEO [2021-03-07; so 
auch für die weiteren Links] übernimmt u.a. sowohl Artikel aus der Mennonite en-
cyclopedia als auch aus dem Mennonitischen Lexikon. - Vgl. dazu  
https://de.wikipedia.org/wiki/Global_Anabaptist_Mennonite_Encyclopedia_Online  
4 Teilbd. 1, S. 3; aus dem Vorwort (S. 3 - 5) auch die folgenden Zitate.  



RGG und dem EKL bzw. dem LThK, die alle stark veränderte Neubearbei-
tungen erfahren haben, war es auch für das Mennonitische Lexikon, das 
sich den genannten renommierten Lexika durchaus an die Seite stellen läßt, 
an der Zeit, sich zu erneuern, zumal nach dem Erscheinen von Bd. 4 (1967) 
„das Wissen von der Geschichte der Täufer und Mennoniten regelrecht zu 
explodieren (begann)“. Diese Erneuerung durch den Mennonitischen Ge-
schichtsverein5 setzte bereits seit 2010 ein und fand ihren Niederschlag in 
einer Online-Datenbank,6 die allerdings thematisch in drei Teilen für Perso-
nen, für Geschichte, Kultur, Theologie sowie für Verbreitung, Gemeinden, 
Organisationen angelegt war. Die Artikel wurden für die vorliegende, im De-
zember 2020 erschienene Druckausgabe in ein einziges Alphabet umge-
ordnet und dabei gründlich korrigiert.7  
Für die gerade genannten Themen stehen im ersten Teilband die nachste-
henden, in der alphabetischen Folge ausgewählten Artikel: Abendmahl 
(Theologie), Afrika, Überblick (Verbreitung),8 Algemene Doopsgezinde So-
ciëteit (Organisationen), Ammann (Amann), Jakob (Personen),9 der Älteste 
und Begründer der Amischen,10 Amsterdam (Gemeinden),11 Antitäuferische 
Streitschriften (Kultur) und Bauernkrieg (Geschichte).12 Die insgesamt aus-
                                         
5 https://www.mennonitischer-geschichtsverein.de/ und  
https://de.wikipedia.org/wiki/Mennonitischer_Geschichtsverein - Es gibt natürlich 
auch den Artikel Mennonitischer Geschichtsverein (Teilbd. 2, S. 489 - 493). 
6 https://www.mennlex.de/doku.php  
7 Dabei wurden einige Artikel aus der The Mennonite encyclopedia, der Global 
Anabaptist Mennonite encyclopedia online sowie dem Lexikon der Mennoni-
ten in Paraguay (https://www.menonitica.org/lexikon/) „übernommen, überarbeitet 
oder ergänzt“ (Teilbd. 1, S. 4). 
8 Dazu: https://de.wikipedia.org/wiki/Mennonitische_Auswanderung  
9 Es werden nicht nur Mennoniten berücksichtigt, sondern auch Namen von wü-
sten Gegnern wie etwa Zwingli oder solche von neuzeitlichen Theologen in ihrem 
Verhältnis zu den Mennoniten wie bspw. Karl Barth (Teilbd. 1, S. 145 - 153) mit 
einem Absatz Barth-Rezeption unter Mennoniten. 
10 Der Rezensent hatte zuletzt in den 1970er Jahren Amisch-Gemeinden in Penn-
sylvania besucht und erfuhr in dem Artikel, wie sehr sich die damalige Situation 
inzwischen (nicht zuletzt durch Anpassungs- und Vermeidungsstrategien) geän-
dert hat, was seine Frau auf Grund von späteren Besuchen bestätigen konnte. 
11 Daß es in Backnang (S. 127 - 129, Zitate S. 127 und 129), ganz in der Nähe des 
Wohnorts des Rezensenten, eine 1951 gegründete Mennonitengemeinde gab, um 
„nach dem Zweiten Weltkrieg“ Mennoniten aus Rußland und Galizien „eine Aus-
wanderung nach Süd- und Nordamerika zu ermöglichen“, war dem Rezensenten 
bisher nicht bekannt. Es gibt die Gemeinde nach einem zweiten Neuanfang noch 
heute, und „Früchte des guten Miteinanders im Stadtteil sind die verschiedenen 
ökumenischen Gottesdienste und Veranstaltungen, die zusammen mit den örtli-
chen Vereinen und anderen Kirchen gestaltet werden“. - Der Artikel in der oben 
genannten Online-Enzyklopädie ist dagegen wesentlich dürftiger: 
 https://gameo.org/index.php?title=Backnang_(Baden-
W%C3%BCrttemberg,_Germany)  
12 Hier doch noch ein Hinweis auf den sehr umfangreichen, von verschiedenen 
Autoren stammenden Artikel Drittes Reich - Mennoniten und der Nationalsozialis-
mus (Teilbd. 1, S. 373 - 395), dessen fünf Abschnitte mit ihren sprechenden Über-



führlichen und mit den Namen der Bearbeiter13 gezeichneten Artikel geben 
unterhalb des Artikelkopfs eine mit Nummern auf den folgenden Text ver-
weisende Inhaltsangabe und schließen mit Angabe der Quellen, der Litera-
tur (zumeist in Auswahl), mit den Schriften bei Personenartikeln oder mit der 
Anschrift (bei Gemeinden und Organisationen). 
Allenfalls könnte der Rezensent das Fehlen eines Sachregisters monieren, 
aber man kann dafür stellvertretend die Listen in der Online-Version konsul-
tieren. Allerdings sollten dort und natürlich auch in der Alphabetstrecke der 
gedruckten Ausgabe Verweisungen eingebracht werden, also bspw. von 
Kanada und USA auf Nordamerika (Mennoniten in den USA und Kanada) 
oder von den einzelnen Ländern des südamerikanischen Kontinents auf La-
teinamerika. 
Dieses vorzügliche Lexikon gehört in die Informationsapparate aller wissen-
schaftlichen Bibliotheken, die, falls Platzmangel besteht, die Bände 1 - 4 
ggf. ins Magazin stellen können. 
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schriften aufgeführt seien: 1. Herausforderung durch den Nationalsozialismus; 2. 
Neuorientierung der Mennoniten in Deutschland; 3. Völkische Einflüsse auf russ-
landdeutsche und nordamerikanische Mennoniten; 4. Nationalsozialistische Initia-
tiven unter den Mennoniten in Paraguay; 5. Bewältigung nationalsozialistischer 
Vergangenheit.  
13 Die 255 Autoren und Autorinnen sind mit bloßem Namen in Teilbd. 1, S. 6 - 8 
aufgeführt. 


